
 

 
 
 
 
Jüngsten-Ausbildung bei der SVC - Traditionelles Op ti-Camp am Hafen vom  26. bis 30.07.2010  
 
20 Jungen und Mädchen  im Alter von sieben bis 13 Jahren sind am 26.07.2010 im Hafen der Segler-
Vereinigung Cuxhaven e. V. (SVC) eingetroffen und haben ihre Zelte aufgeschlagen. Gleich am ersten 
Nachmittag begann nach dem Aufriggen (Mast- und Segelsetzen) das erste Training im Hafenbecken. 
Unter Aufsicht und Betreuung von Jugendobmann Hauke Fischer und seinem Trainerteam (Malte Maas, 
Thomas Othmar, Piers Oest und Vincent Geest) wollten sie das Segeln erlernen. Es waren 12 Kinder 
dabei, die noch niemals gesegelt waren. Wie in den vorangegangenen Opti-Camps konnten auch in 
diesem Jahr wieder die meisten Kinder am Ende des Camps ihre kleinen Boote schon allein und sicher 
durch den Hafen steuern. An den ersten beiden Tagen war das Wetter vortrefflich, aber dann mussten 
auch ein paar Schauer abgewettert werden, und Mitte der Woche gab es sogar eine Starkwindphase. 
Aber das wechselhafte Wetter tat der guten Laune keinen Abbruch. Für die Kinder stand nicht nur das 
Segeln und Sicherheitstraining auf dem Programm; Spaß und Spiel sind ebenfalls nicht zu kurz kommen. 
Stockbrot-Grillen, ein Film-Abend, die Lichterfahrt am letzten Abend durch den Hafen usw. sorgten für ein 
buntes Programm. Ein Segeltörn in die Grimmershörn-Bucht ist gleich am zweiten Tag durchgeführt 
worden. Am Freitagvormittag fand dann die Abschluss-Regatta im Hafen statt. Die Kinder wurden 
eingeteilt in zwei Gruppen: A = Fortgeschrittene, B = Anfänger. Nach sechs Wettfahrten waren die Sieger 
ermittelt: 
 
Gruppe A Platz 1: Jonas Bodanowitz Platz 2: Jendrik Schwarz Platz 3: Nico Oehne 
Gruppe B Platz 1: Jan Gidom  Platz 2: Thore Metebrög Platz 3: Angelina Wübker
          und Marie Wienecke 
 
Nach Siegerehrung und Gruppenfoto ging das Opticamp 2010 zu Ende. Der guten Stimmung nach zu 
urteilen, hat es den Kindern sehr gut gefallen. Die SVC bedankt sich bei Jugendobmann Hauke Fischer 
und seinem Trainerteam für die hervorragende Arbeit und die gute Organisation. 
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